
HEIZUNG

Aktiv werden lohnt sich
In der Praxis wird noch zu wenig getan: Nur rund 20 Prozent aller Heizungen in Deutsch-
land entsprechen dem aktuellen Stand der Technik, das durchschnittliche Austauschalter 
eines Kessels liegt bei 25 Jahren. Diesen Modernisierungsstau gilt es aufzulösen. Der 
Spitzenverband der Gebäudetechnik VdZ sagt Ihnen, was Sie jetzt tun können.

Der Fachhandwerker bietet den 
Heizungs-Check kostengünstig 
an. In nur einer Stunde unter-
sucht er die gesamte Anlage und 
zeigt Ihnen auf, wie Sie langfri-
stig Energie und Kosten sparen 
können.      Foto:intelligentheizen/VdZ

u Viele Eigenheimbe-
sitzer sehen keinen Anlass zu 
Wartungsarbeiten, so lange 
die Heizung noch funktioniert. 
Doch veraltete und überdi-
mensionierte Heizungsanlagen 

verbrauchen je nach Gebäude 
im Vergleich zu einem mo-
dernen Heizungssystem bis 
zu 40 Prozent mehr Energie. 
Hier empfiehlt die VdZ den 
Heizungs-Check durch einen 

Fachhandwerker. 
Anhand der folgenden Fra-

gen können Sie feststellen, ob 
Sie aktiv werden sollten:   

Komfortmängel? (Macht 
sie Geräusche? Werden die 
Heizflä chen nur langsam 
warm? Werden die Räume 
nicht gleichmä ßig warm?)

-
men zur Energieeinsparung 
durchgeführt, aber die Hei-
zungseinstellung nicht anpas-
sen lassen?

-
ders genutzt oder ist die Raum-
aufteilung geändert worden, 
so dass sich der Wärmebedarf 
verändert hat?

als 15 Jahre?
Wenn Sie eine oder meh-

rere dieser Fragen bejahen, 
sollten Sie Ihren Heizungs-
fachmann kontaktieren. Er 
wird Sie gern beraten, wie sich 
Ihre Anlage optimieren lässt. 
Am besten lassen Sie ihn im 
Rahmen der jährlichen Wartung 
Ihrer Heizung durchführen.

Mit dem Heizungs-Check 
werden untersucht:

-

berfläche
-

gassystem

(Effiziente Nutzung der in den 
Abgasen enthaltenen Wasser-
dampfwärme durch Konden-
sation)

temabstimmung der Kompo-
nenten einer Heizungsanlage 
einschließlich Rohrsystem und 
Heizkörpern

Heizungspumpe

Heizkörper.         (VDZ)n

Info: Der Heizungs-Check wur-
de von dem Spitzenverband 
der Gebäudetechnik VdZ ent-
wickelt. Das Prüfverfahren ist 
genormt (nach DIN EN 15378) 
und sorgt damit für neutrale 
und vergleichbare Ergebnisse. 

Fachhandwerker die einzelnen 

Heizung und bewertet diese 
mit „Problempunkten“. Der 
Heizungs-Check kostet im Ein-
familienhaus ca. 100 Euro.
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